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Bezirksklasse Nord Herren

TTC Birkenfeld III : SF Gechingen 
Samstag, 14.01.2023, 15:00 Uhr

9:7-Erfolg für den SF Gechingen beim TTC Birkenfeld III

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des SF Gechingen am
Samstagnachmittag in den Armen: Schwarz / Rau hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (28:40 Sätze) in der
Bezirksklasse Nord Herren Partie gegen den TTC Birkenfeld III gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten.

Los ging es mit den Doppeln. Schmid / Seyfried gelang es Schwarz / Stumvoll zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Schmid / Seyfried mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachten. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Voronin / Cihan im Spiel gegen Schwarz / Rau
bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie das Spiel besser in den Griff bekamen
und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnten. Was eine
Aufholjagd! Es dauerte eine Weile, bis Hörndl / Felger den Fünf-Satz-Sieg gegen Gauß / Frühwald
feiern konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen Lucas Schmid letztlich parat, um
Christof Schwarz final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 4:11, 7:11. Lange mit
Ruben Schwarz kämpfen musste Evgeniy Voronin, bis er seinen Kontrahenten mit 11:7, 11:8, 10:12,
10:12, 11:2 niedergerungen hatte. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Daniel Rau
zunächst nicht gut aus, so gewann Gilbert Seyfried im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit
18:16 an Seyfried ging. Lange umkämpft war wenig später das Spiel zwischen Hanna Hörndl und
Moritz Stumvoll, ehe sich die Gastgeberin in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Es dauerte eine Weile,
bis Karl Felger sein 3:2 gegen Tim Frühwald unter Dach und Fach hatte. Das war nichts für
schwache Nerven. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Alfred Gauß konnte Yusuf Cihan anschließend
den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Ruben Schwarz war nachfolgend Lucas Schmid, obwohl er alles gegeben hatte.
Zwischenzeitlich konnte Evgeniy Voronin zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Christof
Schwarz aber trotzdem klar mit 7:11, 10:12, 11:9, 9:11. Einen Sieg verpasste Gilbert Seyfried bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Moritz Stumvoll. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5.
Nicht so gut lief es für Hanna Hörndl bei ihrem 0:3 gegen Daniel Rau, was gemäß der TTR-Werte
nicht überraschend kam. Den Sieg von Alfred Gauß konnte Karl Felger im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Keinen Punkt beisteuern konnte Yusuf
Cihan im Spiel gegen Tim Frühwald, das 0:3 verloren ging. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
Schmid / Seyfried verpassten es danach mit einem 5:11, 8:11, 11:7, 10:12 gegen Schwarz / Rau,
einen Punkt für ihr Team zu erringen. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SF Gechingen war unter
Dach und Fach.
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Durch diese Niederlage hat der TTC Birkenfeld III in der Saison nun 4 Saison-Siege, 4 Niederlagen
bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 28.01.2023 gegen die TTF
Althengstett II bevor. Für den SF Gechingen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TV
Calmbach IV am 28.01.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 10:10 geht.

 Statistik:
 TTC Birkenfeld III

Doppel: Schmid / Seyfried 1:1, Voronin / Cihan 1:0, Hörndl / Felger 1:0 
Einzel: L. Schmid 0:2, E. Voronin 1:1, G. Seyfried 1:1, H. Hörndl 1:1, K. Felger 1:1, Y. Cihan 0:2 

 SF Gechingen
Doppel: Schwarz / Rau 1:1, Schwarz / Stumvoll 0:1, Gauß / Frühwald 0:1 
Einzel: R. Schwarz 1:1, C. Schwarz 2:0, M. Stumvoll 1:1, D. Rau 1:1, A. Gauß 2:0, T. Frühwald 1:1


